Leporello zur Geschichte der Kunst.
Aufgabe: Erstellen Sie Ihren persönlichen Zeitstrahl der Kunstgeschichte, von den Anfängen bis zur Moderne.
Der Zeitstrahl soll zwar einen Überblick bieten, vor allem aber Ihre persönliche Auseinandersetzung mit historischer Kunst spiegeln. Er muss daher die Zeit nicht maßstabsgetreu abbilden sondern Sie können Schwerpunkte setzen. Grundlage des Zeitstrahls soll die exemplarische Auseinandersetzung mit Werken sein, die Sie selbst auswählen und an denen Sie die Epoche erklären.
Mögliche Untersuchungsaspekte:

Ihr Zeitstrahl kann sich mit unterschiedlichen Fragestellungen beschäftigen:

- Darstellung typischer Motive und stilistischer Eigenheiten der Epoche
- Untersuchungen des Bildaufbaus einzelner Kunstwerke: Bildraum/Perspektive, Dynamik, 
Hell-Dunkel-Verteilung, Farbpalette...
- Zusammenstellung von bevorzugten Themen, Sujets und Interessengebieten von Künstlern/Epochen

- Erläuterung wichtiger Symbole und Bildwelten (religiöse, psychologische)

- Erklärung in der Epoche besonders wichtiger Techniken (Fresko, Holzschnitt, ...)

- Elemente der Lebenswelt der jeweiligen Epochen, die in Bilddetails deutlich werden

- Darstellung des Welt- und Menschenbildes der Epoche

-Beschreibung der sich wandelnden Rolle des Künstlers, der unterschiedlichen Ziele/Funktionen der 

Kunstwerke und Begriffe von Kunst. 

- Merkmale des Epochenbruches beispielsweise im Vergleich von zwei Bildern. 
Gerne können Sie bei verschiedenen Epochen unterschiedliche Schwerpunkte in den Mittelpunkt stellen. 
Möglichkeiten zeichnerischer Analysen

	Flächenordnung: 
Zonen 

Verteilung 

Gewichte

Achsen

Figur und Grund

die Komposition prägende oder         wiederkehrende Formen: 
Dreiecke, Diagonalen, Quadrate, Spiralen... 

Rhythmen

Richtungen

Bewegungen

Zonen mit auffälligen Texturen...
	Farbordnung/Farbkonzept
Helligkeitsverteilung

Farbverteilung

verwendete Palette

Kontraste


	Raumkonzept des Bildes, Auflösung der Raumillusion:

Raumschichten
Raum und Körper

perspektivisches Konzept/perspektivische Bezüge, Fluchtpunkte,

Blickbezüge, Wege durch das Bild

Verzerrungen und Proportionen


	Farbauftrags/Faktur 

Sichtbarmachung der Besonderheiten des Farbauftrags

Faktur: Überlegungen zum Entstehungsprozess  (bei älteren Bildern ohne die Möglichkeit einer näheren Untersuchung des Originals bzw. ohne Fachwissen und Fachliteratur allerdings schwer zu ergründen)




Als Beispiele und Erklärung zu Verfahren und Möglichkeiten zeichnerischer Analysen sind zusätzlich zu den Informationen in meiner Präsentation zur Bildanalyse (in der Datenablage unter "Malerei") die Webseiten des kunstdidaktischen Seminars München sinnvoll.
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http://www.kusem.de/kure08.htm
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http://www.kusem.de/lk/komp/kompset.htm
[image: image3.png]


http://www.kusem.de/lk/komp2/ko2set.htm
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http://www.kusem.de/lk/komp3/ko3set.htm
Nachstellen von Szenen im Foto
Sie können damit einmal die Besonderheiten des Motivs herausarbeiten wie auch dessen Aktualität überprüfen und mit möglichen Veränderungen experimentieren.

Verarbeitung eines Bildelementes in eine Collage:
Auch auf diese Weise können sie beispielsweise den Gegenwartsbezug eines Themas, einer Handlung, einer Geste untersuchen, beziehungsweise mit Stilelementen spielen. 
Eine Skizze ist natürlich besonders dann sinnvoll, wenn darauf aufbauend eine Funktion oder Wirkung beschrieben werden kann. Daher müssen Sie keine feste Reihenfolge einhalten, sondern können die einzelnen Punkte zu einer sinnvollen Argumentation anordnen.
Ikonographie

Ikonographische Analyse /Untersuchung von Motiven und Bildgegenständen:

Entziffern, Erklärung von Motiven, dargestellten Handlungen/Szenen und Symbolen;
zeichnerische Methoden: Verwendung von Lupen, Vergrößerungen von Details;
Gegenüberstellung vergleichbarer Darstellungen, Untersuchung der Entwicklung eines Motivs.
Ikonographische Interpretation:

"Die Ikonologie verhält sich zur Ikonographie wie die Astrologie zur Astronomie": Hier geht es  um die Bedeutung, die ein Motiv für seine Umwelt (Künstler, Auftraggeber, Mäzen, Kirche, Gesellschaft) hat, und um die Entwicklung seiner Bedeutungen durch die Zeit.
(Eine Erklärung zu den Begriffen Ikonographie und Ikonologie([image: image5.png]


http://www.uni-magdeburg.de/iew/web/Marotzki/04/Audiovisuelle_K/Panofsky.htm).
Formales zum Leporello

Der Zeitstrahl soll auf Din A3 Blättern (297 × 420mm ) gezeichnet, gemalt und von Hand geschrieben werden. Am Ende des Prozesses sollen diese zu einem Leporello zusammengeklebt werden. Auf der linken Seite muss also jeweils 10 mm als Lasche zum nächsten Blatt frei gelassen werden. Der Rest des Blattes wird dann auf ein Format gefaltet, das mit 297x205mm etwas kleiner als DIN A 4 ist. Je nachdem, wie sehr Sie ein Thema interessiert, können Sie Einzelseiten, Doppelseiten oder auch mehr darauf verwenden.

Grundlage der Bewertung:
Die Note für den Zeitstrahl wird sich zusammensetzen aus: 

der inhaltlichen Auseinandersetzung mit den Epochen und 

dem grafischem Aufbau der Seiten und Qualität der Zeichnungen und 

dem geschätzten gestalterischen Aufwand.

